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Banküberfall mit Hindernissen
Gelungene Premiere der Volksbühne mit „Zwei wie Bonnie und Clyde“

Naivität und Schusseligkeit
ihrer Freundin verzweifelt.
Manu zu Susi: „In deinem
Kopf herrscht nur Vakuum!“
Jasmin Rißeler ist einfach nur
herrlich in ihrer Rolle als Su-
si. Die Zuschauer nehmen ihr
sofort das naive, tumbe Mäd-
chen ab, das alles wortwört-
lich nimmt. Doch sie ist auch
eine ehrliche Haut, im Ge-
gensatz zu Manu, und das ist
ihr Vorteil am Ende des
Stücks. Mehr sei der Span-
nung wegen nicht verraten.
Langer Beifall und stehende
Ovationen vom Publikum
nach anderthalb Stunden
Spielzeit. un

Zuschauer nur lachen. Das
Publikum erfährt von den
misslungenen Banküberfäl-
len nur von dem Pärchen, die
so gerne so erfolgreich wie
Bonnie und Clyde aus den
USA gewesen wären. Mit pas-
sender Mimik, Gestik und
hervorragender Artikulation
lassen Stephanie Pante und
Jasmin Rißeler nochmal die
verrückten bis grotesken Er-
eignisse für die Zuschauer
aufleben. Und dasmachen sie
so großartig, dass sich das

Publikum vor Lachen kaum
halten kann. Stephanie Pante
spielt Manu als geldgierige
und genervte Frau, die an der

was passiert ist und sie amü-
sieren sich köstlich.
Susi und Manu brauchen

etwas länger, um die Lage zu
begreifen. So entsteht eine
komische Situation nach der
anderen, und die Zuschauer
kringeln sich vor Lachen. So
sehr Manu (Stephanie Pante)
die Banküberfälle akribisch
plant undmit Susi (Jasmin Ri-
ßeler) vorher probt, es geht
jedes Mal etwas schief. Wenn
die beiden Möchte-gern-
Bankräuber mit Strumpfho-
sen über dem Kopf den Über-
fall im Schuhlager proben
und sich dabei so dilettan-
tisch anstellen, kann man als

Naumburg/Bad Emstal – Ein
Zwei-Personen-Stück aufzu-
führen, ist immer ein Wag-
nis, auch für ein Amateur-
theater wie die Emstaler
Volksbühne. Doch die Komö-
die „Zwei wie Bonnie und
Clyde – denn siewissen nicht,
wo sie sind“ von Tom Müller
und Sabine Misiorny wurde
bei der Premiere im Haus des
Gastes in Naumburg zu ei-
nem großen Publikumser-
folg.
Die Regisseurinnen Antje

Hörl und Dagmar Rißeler ver-
legen die gesamte Handlung
in ein verlassenes Schuhla-
ger. Sie besteht überwiegend
aus Dialogen zwischen den
beiden Hauptdarstellerin-
nen, nur unterbrochen von
Radioansagen, Musikeinla-
gen und Geräuschen, wie Mo-
torradknattern.
Trotzdem ist die Vorstel-

lung kein bisschen langwei-
lig, weil Jasmin Rißeler als Su-
si und Stephanie Pante als
Manu eine grandiose schau-
spielerische Leistung brin-
gen. Die beiden spielen ein
mehr oder weniger verliebtes
Paar, das gerne in Las Vegas
heiraten möchte, aber nicht
das nötige Geld dazu hat.
Was liegt also näher, als eine
Bank zu überfallen.

Nach dem ersten Bank-
überfall landen Susi und Ma-
nu in einem Schuhlager und
sind voller Vorfreude über
das erbeutete Geld. Als sie
über Radio hören, dass zwei
Personen eine Bank überfal-
len haben, aber kein Geld,
sondern nur Einkaufstüten
entwendet wurden, ist den
Zuschauern schon längs klar,

Im Schuhlager: Die
Möchte-gern-Bankräu-
ber Susi (Jasmin Rißeler,
links) und Manu (Ste-
phanie Pante) proben
den geplanten Bank-
überfall erstmal im Ver-
steck. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Schief gelaufen: Susi (links) erkennt, dass sie die Ein-
kaufstüten statt Geldtüten erwischt hat, während
Manu noch auf die Geldscheine wartet.

Zuschauer
amüsierten sich

Weitere Spieltermine
Samstag, 18. Mai, 20 Uhr,
Pfingstmontag, 20. Mai, 17
Uhr, Samstag, 25. Mai, 20
Uhr, Sonntag, 26. Mai, 17
Uhr.

Einlass jeweils eine Stunde
vor Beginn, Haus des Gastes
in Naumburg.

Eintrittskarten im Vorver-
kauf: 13 Euro, an der Tages-
kasse: 15 Euro

Kartenverkaufsbüro: Vereins-
haus der Volksbühne, Tel.
0 56 25/92 21 06 oder per
Mail an kartenbestellung@
volksbuehne-bademstal.de un

SERVICE

www.reisemobilservice-calden.de · Tel. 05674 92300-0
Flugplatzstraße 40, 34379 Calden

„Alles aus einer Hand“
•Kfz-Meisterwerkstatt
• Inspektionen und Wartungsarbeiten für Ihr Wohnmobil
•HU (TÜV) und Abgasuntersuchung
• Innen- und Außenreinigung – Handwäsche
•Unterbodenschutz mit Hohlraumkonservierung

Nachrüstungen wie: Solar, Lithiumbatterien,
Dachklimaanlagen, Maxxfan, DAB-Antenne,
Radio mit Navigation, Luftfederung, Abwasserkamera etc.
Beratung und Terminierung kurzfristig möglich!
Wir haben viel Platz und bestens ausgebildete,
erfahrene und wohnmobilverliebte Mitarbeiter!

Jahreswagen
& Gebrauchtwagen

Reparatur, Wartung und
Unfallinstandsetzung

aller Fabrikate

Ihr Mazda-Partner seit 1975
Oberweg 27 · 34379 Calden

Telefon 05674 844
www.lummert-automobile.de

WIR SIND FÜR SIE DA!WIR SIND FÜR SIE DA!

Beyer
Haustechnik
Heizung & Sanitär
Planung • Beratung • Installation
• Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Heizkesselerneuerung
• Solaranlagen
• Badmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Fachunternehmen für

Heizölverbraucheranlagen
Dorfstraße 8 • 34376 Immenhausen/Mariendorf

Tel. 0 56 73 / 16 45 • Fax 0 56 73 / 91 39 77
Mobil 01 72 / 6 79 40 65

SONNTAG—SAMSTAG
19.05.—25.05.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus. Thorsten Scheffer

Talstraße 24 A | 34369 Hofgeismar-Hombressen
0172 8746870

Unsere Angebotspalette für Sie:

• Buchen- und Fichtenbrennholz
trocken, ofenfertig
Holz wird durch eine Scheibensiebanlage gereinigt

• VERMIETUNG Holzspalter
1-m-Stücke zum Spalten, Benzinmotor,
Gerät kann mit jeglichem PkW und AHK transportiert werden.

Unsere Dienstleistungen für Sie:
• Mit unserem Rückewagen holen wir Ihr Holz aus dem Wald zu

Ihnen nach Hause.

• Wir verarbeiten Ihr Brennholz nach Ihren Wünschen.

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?
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In der Mahd droht der Tod
Kreisjagdverein Hofgeismar will Rehkitze per Drohnen retten

vereins Hofgeismar, Uwe
Groß, wenden: Telefon. 0175-
5788167 oder gross-
uw@aol.com geh

rettungseinsätze grob zu pla
nen. Danach können sich die
Jagdpächter an den Leiter des
Drohnenteams des Kreisjagd-

Die Landwirte werden des-
halb gebeten, schon jetzt mit
den Jagdpächtern Kontakt
aufzunehmen und die Kitz-

che Tiere), ihren Nachwuchs
dann gar nicht erst in den Flä-
chen ablegen“, sagt Erhardt
Rüsseler, Pressesprecher des
Kreisjagdvereins.
In einigen Revierenwerden

zum Vergrämen der Mutter-
tiere optische Blinkleuchten
mit zusätzlich akustischen
Signalen oder speziellen
Duftstoffen eingesetzt. Die
sollen den Tieren signalisie-
ren: Hier lauert Gefahr. Die
Ricken suchen dann meist ei-
nen anderen Ablageort für ih-
re Jungtiere und die Droh-
nenteams müssen am frühen
Morgen weniger Kitze si-
chern und können so größere
Flächen in kürzerer Zeit be-
fliegen.
Der Kreisjagdverein hat

zurzeit zwei Drohnenteams
im Einsatz. Am Wichtigsten
sei die frühzeitige Kommuni-
kation zwischen Landwirten
und Jägern, sagt Rüsseler.
Wenn die entsprechenden
Flächen und die ungefähren
Mähtermine bereits jetzt be-
kannt werden, könnten sich
die Rettungsteams entspre-
chen vorbereiten und dann
die wetterabhängigen kurz-
fristigen Einsätze besser pla-
nen.

Hofgeismar – Durch die som-
merlichen Temperaturen
und die aktuellen Nieder-
schläge beginnt die Mähsai-
son in diesem Jahr früher. Sie
sorgen für ein schnelles
Wachstum derWiesengräser.
Landwirte werden voraus-
sichtlich schon Anfang Mai
mit den Mäharbeiten begin-
nen.
Die ersten Rehkitze sind

bereits gesetzt und müssen
vor der Mahd gesichert wer-
den. Die Kitzretter des Kreis-
jagdvereins Hofgeismar sind
auf die Saison gut vorbereitet
und einsatzbereit.
Nach einer aktuellen Erhe-

bung haben über 80 Prozent
der hessischen Jagdpächter
angegeben, in ihren Revieren
Maßnahmen zur Jungwildret-
tung umzusetzen.
In den meisten Jagdbezir-

ken werden zudem mindes-
tens zwei Maßnahmen zur
Jungwildrettung kombiniert:
Da ist zum einen das Aufstel-
len von Scheuchen amAbend
vor den Mäharbeiten. Eine
andere Methode ist Absuche
der Wiesenflächen mittels
Wärmebilddrohne. „Diese
Kombination hat sich be-
währt, da die Ricken (weibli-

Im Mai setzen Rehe die ersten Kitze. Es ist die Zeit, wenn Landwirte zur ersten Mahd auf die Wiesen fahren. Weil die ge-
rade geborenen Kitze nicht flüchten, sondern im hohen Gras liegen bleiben, droht ihnen Gefahr. FOTO: MARKUS STIFTER / NH

Mühle Laar als Ausflugsziel am Pfingstmontag
Schneider werden nicht nur Kinderherzen
höher schlagen lassen. Ein Bustransfer kann
ab 10.30 Uhr halbstündig vom Zierenberger
Marktplatz zur Mühle und zurück genutzt
werden. Die Kreisstraße von Gut Laar in
Fahrtrichtung Gut Escheberg ist in der Zeit
von 10.30 bis 18 Uhr zur Schaffung von Park-
möglichkeiten als Einbahnstraße ausgewie-
sen. Eine Umleitung wird ausgeschildert.

dit
FOTO: JOHANNES BRENNER / NH

Die Alte Mühle in Laar ist am Pfingstmontag,
20. Mai, von 11 bis 17 Uhr für Besucher ge-
öffnet. Der Mühlentag beginnt um 11 Uhr
mit einem Gottesdienst unter Mitwirkung
des Posaunenchores. Kostenlose Führungen
durch das Mühlenmuseum starten um 12
und 15 Uhr. Für Essen und Getränke sorgen
DRK und Touristverein. Speziell für die Kin-
der werden Kinderschminken, Zaubereien
mit Luftballons sowie Rätselspiele angebo-
ten und die neugierigen Alpakas von Jutta

wwwww wwww .w.w rb-beckekek r.r.r de

Einige Artikekek l können aufgrund begrenzter VoVoV rratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Dekokok . Für Druckfkfk ehler kekek ine Haftung.

Gudensberg
KaKaK sseler Str.r.r 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr.r.r 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr.r.r 1 - 37217 Witztzt enhausen/Kleinalmerode
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr.r.r 21
0561 / 49 172 551
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Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de

4 0 J A H R E K Ü C H E N

Wir haben Küchen für
jede Gelegenheit...



LOKALES

Ja-Wort in der Destille
Ehemalige Kirche in Haueda ist Außenstelle des Standesamts

Haueda – In der St. Alberts Dis-
tillery wird feiner Gin destil-
liert. Dort können sich Paare
seit einiger Zeit auch trauen
lassen: Die Destillerie in der
ehemaligen katholischen Kir-
che oberhalb von Haueda ist
eine Außenstelle des Standes-
amts der Stadt Liebenau.
Inhaberin Eike Irene Sei-

denhefter hat mit ihrem Va-
ter Kai und Schwester Etta
Victoria den Kirchenraum ge-
schmackvoll gestaltet, damit
dort unter anderem die Gin-
Tastings (Gin-Proben) stattfin-
den können. Dieses Ambien-
te kommt offenbar auch bei
jungen Paaren an. 2023 habe
es einige Anfragen gegeben,
ob man sich dort trauen las-
sen könne, erzählt die Inha-

berin. Das brachte das Destil-
lerie-Team auf die Idee. Auch
die Stadt Liebenau zog mit,
erklärt Standesbeamtin Vera
Gerhardt.
Der Magistrat beantragte

beim Landkreis die Genehmi-
gung der Außenstelle und die
Kreisverwaltung stimmte zu.
Inzwischen hat Vera Ger-
hardt die ersten Paare ge-
traut. Dazu wird ein festli-
cher Tisch neben der Destille
aufgebaut, an dem das Paar
und die Standesbeamtin Platz
nehmen. Die Gäste verfolgen
aus demehemaligenKirchen-
raum das Geschehen. Auch
eine kirchliche Trauung fand
dort schon statt, ergänzt die
junge Inhaberin.
Der offiziell genehmigte

Ort für Trauungen müsse
„dem Anlass einen entspre-
chenden Rahmen geben“, er-
klärt Vera Gerhardt. Das
Trauzimmer muss ein ge-
schlossener Raum sein, auch
wenn nach den Trauungen
gern beispielsweise vor ei-
nem Rathaus erst einmal ge-
feiert wird, ergänzt die Stan-
desbeamtin. Das erfordert
der Datenschutz. Eine Trau-
ung im Freien vor der ehema-
ligen Kirche in Haueda ist al-
so nicht möglich.
Rund 15 Paare lassen sich

jährlich in Liebenau trauen,
sagt Gerhardt. Paare können
standesamtlich dort heira-
ten, wo sie wollen, erklärt Ve-
ra Gerhardt. Angemeldet
werden muss die Trauung

aber am Wohnsitz-Standes-
amt einer der Ehepartner.
Die Destillerie am Diemel-

hang oberhalb von Haueda
ist nicht die erste Außenstelle
des Liebenauer Standesam-
tes. Im Haus Reining – dem
Museum in Lamerden – sind
Trauungen schon länger
möglich, ergänzt Vera Ger-
hardt. ber

Service: Interessenten an einer
Trauung wenden sich an das
Standesamt der Stadt Liebenau,
05676 / 989 810, oder an die
St. Alberts Distillery, 05676 /
371 9829, um Formalitäten und
Termine abzusprechen.

Neue Standesamts-Außenstelle in der St. Alberts Distillery in der früheren katholischen Kirche in Haueda. Auf dem Foto
von links Standesbeamtin Vera Gerhard, Eike Irene und Etta Victoria Seidenhefter. FOTO: BERND SCHÜNEMANN

Geschichte erleben
Kostenlose Stadtführungen in Hofgeismar

gen dauern jeweils etwa eine
Stunde..Die neue Würfelturm-Sa-
genführung findet jeden drit-
ten Samstag im Monat, eben-
falls um 14 Uhr, statt. Treffen
ist vor der Rathaustreppe auf
dem Marktplatz. Los geht es
am 18. Mai. Die Dauer der
Führungen beträgt etwa je-
weils 45 Minuten. mai
Weitere Informationen und Bu-
chung für Gruppen in der Tou-
rist-Info „Naturpark Reinhards-
wald“, Marktstraße 18,
Tel. 0 56 71/99 92 22, E-Mail:
mail@naturpark-reinhards-
wald.de, Internet: hofgeismar.de/
hofgeismar-erleben

Hofgeismar – Die Stadt Hof-
geismar bietet in Zusammen-
arbeit mit dem Heimat- und
Verkehrsverein Hofgeismar
von Mai bis Oktober wieder
offene kostenlose Stadtfüh-
rungen an. Neben den be-
kannten Altstadt- und Brun-
nenparkführungen wurde in
diesem Jahr eine Würfel-
turm-Sagenführung entwi-
ckelt.

.Jeden zweiten Samstag im
Monat um 14 Uhr kann man
an einer Brunnenparkführung
teilnehmen. Diese startet am
Brunnentempel der Evangeli-
schen Akademie.
Der erste Termin des Jahres

ist am 11. Mai. Die Führun-

Brunnenpark
und Würfelturm

SONDERANGEBOTE
KAFFEE + KUCHEN
BRATWURST
KALTE GETRÄNKE 

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel · Telefon 0561 50 555 15
(direkt am Opernplatz, unterhalb Brillen Fielmann)

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr · Sa. 10.00–15.00 Uhr
www.goldankaufkassel.de

• ALTGOLD
• Zahngold (auchmit Zähnen)
• Goldmünzen
• Goldbarren
• Silberschmuck undMünzen
• Erbnachlässe/DM,
kompl. Münzsammlungen

MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD

GOLDANKAUF KASSEL

LUXUSUHREN
Seit

15 JahrenSeriös und transparent

Unkompliziert & schnell
Sofort Bargeld!

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Bett und Nähmaschine im Vorgarten
Ehepaar gestaltet Bauernhof in Altenhasungen mit ungewöhnlichen Ideen

ten und die alten Gartenre-
chen wurden als „Rechenzen-
trum“ am Zaun angebracht.
Und damit ihnen nicht lang-
weiligwird, haben sie auch ei-
nen großen Gemüsegarten
und Gewächshäuser. Das Ehe-
paar überlegte sogar, ob es
das Anwesen als privates Mu-
seum anbieten wolle. Aber
das war mit so viel Auflagen
verbunden, dass es davon Ab-
stand nahm. Sie sind beide
auch passionierte Radfahrer
und nehmen sich gerne Zeit,
um mit dem Radel die Umge-
bung zu genießen. un

maligen Stall und die alten
Schlepper in der Scheunen-
einfahrt, die er selber auf Vor-
dermann gebracht hat. Er hat
sogar einen Verein für
Schlepperfreunde im Dorf
eingeführt. Die Dorfgemein-
schaft habe sie übrigens sehr
gut aufgenommen und brin-
ge inzwischen alles Alte zu
ihnen, erzählt das Ehepaar.
„Was andere entsorgen, wird
bei uns aufgehoben oder auf
dem Gelände installiert“, sagt
Klaus Hannibal schmun-
zelnd. So landete die alte ver-
rostete Kreissäge im Vorgar-

auch“, sagt Klaus Hannibal,
denn er ist der „Mechani-
kus“, wie er sich selber
nennt. Besonders stolz ist er
auf seine Werkstatt im ehe-

Sitzplatz mit der Nummer 9
ist ein besonderes Schmuck-
stück. Dort steht ein ausge-
mustertes Bett, das zur Sitz-
bank umfunktioniert wurde,
ein Koffer dient als Tisch, und
eine alte Wanduhr zeigt die
Uhrzeit an. „Was funktionie-
ren kann, das funktioniert

ein Heimatmuseum und im
Hinterhof sitzt das Ehepaar
gerne bei Kaffee und Kuchen
an einem lauschigen Plätz-
chen, das früher der Mist-
platz war. Das gesamte Anwe-
sen ist so groß, dass das rüsti-
ge Rentnerpaar die Sitzecken
durchnummeriert hat. Der

Altenhasungen – „Ich glaube,
die Leute halten uns für ein
bisschen verrückt, aber
harmlos“, sagt Klaus Hanni-
bal und lacht. Seine Frau und
er haben vor 19 Jahren einen
alten Bauernhof in Altenha-
sungen gekauft und fast ein
Heimatmuseum daraus ge-
macht. Auch die Außenanla-
ge ist sehr speziell. Da stehen
im Vorgarten zwischen den
Stauden eine Kreissäge und
eine Nähmaschine, im Hin-
terhof gibt es ein selbst ge-
bautes Backhaus, einen win-
zigen Teich mit Molchen,
und auf der gegenüberliegen-
den Wiese thront ein impo-
santes Insektenhotel neben
einem dahinplätschernden
Bächlein nebst Holzbrücke
darüber. Idylle pur!
„Wir haben unseren Le-

benstraum verwirklicht“, er-
zählt das Ehepaar. Angelika
Hannibal wollte immer einen
Bauernhof (aber ohne Tiere)
und Klaus Hannibals Leiden-
schaft sind Schlepper. Doch
bevor der Traum Wirklich-
keit wurde, mussten die bei-
den zunächst zusammenfin-
den. Sie wohnte und arbeite-
te in Münster und er in Kas-
sel. Die Insel Borkummachte
es möglich, denn dort begeg-
neten sie sich während einer
Kur und eines Urlaubs.
Sie beschlossen zu heiraten

und nach einem Bauernhof
zu suchen. Neun Monate hat
es gedauert, bis sie endlich
das richtige Objekt gefunden
hatten: einen leerstehenden
Bauernhof mit Stall, Scheune
und andere Nebengebäuden
in Altenhasungen. „Alle ha-
ben uns abgeraten, doch wir
haben uns in das Anwesen
verliebt“, sagt Angelika Han-
nibal. „Und so haben wir die
Ärmel hochgekrempelt und
alle Gebäude sozusagen aus-
gemistet, denn die Bausub-
stanz war noch gut“, fügt ihr
Ehemann hinzu.
Inzwischen ist das Anwe-

sen nicht wieder zu erken-
nen. Die Scheune erinnert an

Kaffeezeit: Angelika und Klaus Hannibal nehmen sich Zeit, um an diesem Plätzchen eine Ruhepause einzulegen. Kaum zu glauben, dass das früher
der Mistplatz war. FOTO: FOTO: URSULA NEUBAUER

Was andere
entsorgen, wird bei uns
aufgehoben oder auf

dem Gelände
installiert.

Klaus Hannibal
Gartenbesitzer

Neuer Platz für Altes: Die verrostete Kreissäge mit den
Rechen des „Rechenzentrums“ am Zaun.

Fast wie im Heimatmuseum: Ein Bett als Sitzplatz, ein
Koffer als Tisch und die alte Wanduhr.

Originell: Vorgarten mit
Nähmaschine.

„Lillis Tochter“
Schüler kommen mit Martin Doerry ins Gespräch

ner Mutter Ilse vor. Die Schü-
lerinnen und Schüler folgten
aufmerksam der Lesung, in
deren Verlauf immer wieder
der eigene Heimatort Im-
menhausen zum Handlungs-
ortort wurde. In der anschlie-
ßenden Fragerunde mit Mar-
tin Doerry kam es laut Mittei-
lung zu einem intensiven
Dialog zwischen den jungen
Menschen und dem Autor.
Die Lesungwar Teil eines Pro-
jekttages an der Schule. ter

des Buches: DoerrysMutter Il-
se ist erst 14 Jahre alt, als ihre
Mutter, die jüdische Ärztin
Lilli Jahn, im Sommer 1943 in
ein Lager verschleppt und
später in Auschwitz ermor-
det wird. Von heute auf mor-
gen muss Lillis Tochter die
Verantwortung für ihre drei
jüngeren Schwestern über-
nehmen. Als „Halbjüdinnen“
sind die Mädchen aber selbst
bedroht. Einfühlsam las Mar-
tin Doerry die Geschichte sei-

Immenhausen – Mit den trau-
matischen Erlebnissen von
Lilli Jahn während er NS-Zeit
waren kürzlich einige Schüle-
rinnen und Schüler der Frei-
herr-vom-Stein-Schule in Im-
menhausen konfrontiert.
Denn der Autor Martin Doer-
ry las dort aus seinem Buch
„Lillis Tochter: Das Leben
meiner Mutter im Schatten
der Vergangenheit – eine
deutsch-jüdische Familienge-
schichte“. Zum Hintergrund

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

25./26.05.

FL HMARKT
Warburg, Stadthalle

25./26. Mai

Info-Tel. 0561 23 23 5
www.flohmarkt-mit-herz.de

Jeder kann mitmachen!

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR



21. JUNI 2024
9–16 UHR

STADTHALLE HOFGEISMAR

AUSBILDUNG
PRAKTIKUM
TRAINEE
JOBWECHSEL
WEITERBILDUNG
SENIOR EXPERTS

www.hofgeismar.de

Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, das man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!

d d l h
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Landfrauen pflanzen Mehlbeere
Baum des Jahres 2024 steht am Grebensteiner Denklehrpfad

Ort jährlich am internationa-
len Tag des Baumes. Die Mit-
arbeiter des Bauhofs Greben-
stein hatten zuvor eine
Pflanzgrube ausgehoben. So
konnten die Landfrauen zu-
sammen mit Hans-Peter Gie-
bing und Detlef Stys von der
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald sowie Bürger-
meister Danny Sutor zum
Spaten greifen und der Mehl-
beere zu ihrem neuen Stand-
ort verhelfen. Die Mehrbeere
ist winterhart und kommt

gut mit Trockenheit und Hit-
ze klar. Daher wird dieser
Baum in Zeiten des Klima-
wandels in den letzten Jahren
häufig in Städten ange-
pflanzt. Die Mehlbeere blüht
im Mai und Juni und ihre
Früchte werden sehr gern
von Vögeln gefressen.
Für das langjährige und vor

allem tatkräftige Engage-
ment rund um diesen Akti-
onstag dankte Bürgermeister
Sutor den Landfrauen. Die
Landfrauen hoffen nun, dass

dem jungen Baum sein neuer
Standort gut gefällt, er gut
anwächst und sich entwi-
ckelt. geh

Grebenstein – Am internatio-
nalen Tag des Baumes trafen
sich die Grebensteiner Land-
frauen, umdenBaumdes Jah-
res 2024, die Echte Mehlbee-
re, auf dem Denklehrpfad III
zu pflanzen. Dieser Standort
ist bereits Heimat vieler neu-
er Bäume geworden und bie-
tet auch zukünftig noch Platz
für weitere Bäume.
Mit der Aktion folgten die

Landfrauen einer lieb gewor-
denen Tradition. Bereits seit
2016 beteiligen sie sich vor

Sie pflanzten eine Mehlbeere: (von links) Bürgermeister Danny Sutor, Doris Sebering, Detlef
Stys, Anita Milde und Hans-Peter Giebing (von links). FOTO: LANDFRAUEN GREBENSTEIN / NH

Briefmarken weiter gefragt
Hofgeismarer Sammlergemeinschaft hält Mitgliederstand

Hofgeismar – Während heut-
zutage immer mehr Vereine
Probleme bei der Besetzung
von Vorstandsämtern haben,
sieht sich die Briefmarken-
sammlergemeinschaft von
1932 in der glücklichen Lage,
alle Positionen wieder beset-
zen zu können.
Zur Jahreshauptversamm-

lung konnte der Vorsitzende
Lutz Oltersdorf 14 der 44 Mit-
glieder im Restaurant EssBar
begrüßen. Er teilte mit, dass
durch den Zugang von neuen
Mitgliedern die Zahl der Akti-
ven gleichgeblieben ist. Er
dankte den Sponsoren und
der Stadt Hofgeismar für die
Unterstützung der ehrenamt-
lichen Vereinsarbeit.
Tätigkeitsschwerpunkte

waren im vergangenen Jahr
die Ausstellung Märchenpos-
ta 23, die auch einen Sonder-
stempel zum 800. Jubiläum
der Stadtrechte Hofgeismars
ermöglichte.
Über 800 Besucher aus

ganz Deutschland kamen zu
diesem Event in die Dornrös-
chenstadt. Nach dem kosten-
losen Beratungsangebot zum
Thema: „Was mache ich mit
meinen Briefmarken“ melde-
ten sich sehr viele Interessen-

ten beim Verein. Sammlun-
gen vonwenigenAlben bis zu
sehr großen Posten wurden
besichtigt und den Fragestel-
lern Tipps gegeben, wie sie
weiter damit verfahren kön-
nen. So konnten neue Kon-
takte geknüpft werden. Es sei
erstaunlich, für wie viele
Briefmarken heute noch ein

Thema sind. Für 2024 ist die
nächste Märchenposta am
27. und 28. Juli geplant unter
dem Thema: „740 Jahre Rat-
tenfänger von Hameln an der
Deutschen Märchenstraße“.
So wird die Verbindung von
Hofgeismar zur Deutschen
Märchenstraße unterstützt,
die dieses Jahr auch ein Büro

in Hofgeismar eröffnet. Dazu
gibt es auch wieder einen
märchenhaften Sonderstem-
pel. Die Sammler treffen sich
am 1.Montag imMonat ab 19
Uhr imHohlenWeg 1A, Besu-
cher sind willkommen. tty

Info: Ulrich Reinhardt, ulliR1@t-
online.de, 05671/40783, brief-
markenverein-hofgeismar.de.

Der neue Vorstand (von links): Schriftführerin Yvonne Berger, 2. Vorsitzender Enno
Schaal, Geschäftsführer Ulrich Reinhardt, Vorsitzender Lutz Oltersdorf. FOTO: STEFFEN GRIMM

Gibts im Sommer: Rattenfänger-Stempel. FOTO: DEUTSCHE POST AG
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In der Welt der kleinen Brummer
Naumburger Hummelwerkstatt als Naturpark-Partner ausgezeichnet

und Honigbienen im Schau-
kasten zu beobachten, die
umliegenden Streuobstwie-
sen und der Hummelgarten
bieten zahlreichen Insekten
einen idealen Lebensraum.
Die Hummelwerkstatt am

Ortsausgang von Naumburg
in Richtung Elbenberg hat
vom 1. Mai bis zum 1. Sep-
tember 2024 immer mitt-
wochs und sonntags von 15
bis 17 Uhr geöffnet. nom

Naumburg – Pünktlich zur Sai-
soneröffnung wurde der
Hummelwerkstatt in Naum-
burg die Auszeichnung als
Naturpark-Partner verliehen.
„Ein kleines Geschenk zur Er-
öffnung in diesem Jahr“, so
Annika Ludolph vom Natur-
park Habichtswald. „Die
Hummelwerkstatt ist seit je
her ein wichtiger Partner von
uns und bietet ganz besonde-
re Einblicke in die Welt der
Hummeln und Wildbienen.
Das Thema Insekten ist in al-
ler Munde, aber hier wird es
für Groß und Klein erlebbar“,
fasst Ludolph zusammen.
Damit erfüllt die Hummel-

werkstatt die bundesweit gel-
tenden Kriterien für die Aus-
zeichnung als Naturpark-
Partner, bei der es nicht nur
darum geht, die Region und
den Naturpark Habichtswald
zu unterstützen, sondern
eben auch darum, für Nach-
haltigkeit in der Region ein-
zustehen.
Auch Naumburgs Bürger-

meister Stefan Hable freut
sich über die Auszeichnung:
„Wir sind sehr stolz auf unse-
re Hummelwerkstatt. Sie ist
eine Bereicherung für Naum-
burg, und das Team hier vor
Ort macht eine tolle Arbeit.“
Die Hummelwerkstatt bie-

tet sich in den Sommermona-
ten als tolles Ausflugsziel an.
Eingebettet in die Elbeauen
gibt es dort nicht nur Hum-
meln im Rotlichtraum,Wald-
ameisen im Formikarium

Strahlende Gesichter: Annika Ludolph vom Zweckverband Naturpark Habichtswald
übergibt (von links) Naumburgs Bürgermeister Stefan Hable und seinem Team der
Hummelwerkstatt, Claudia Thöne und Klaus-Berndt Nickel, die Auszeichnung als Na-
turpark-Partner. FOTO: NATURPARK HABICHTSWALD

Einblicke in die Welt der
Hummeln und Wildbienen
bietet die Hummelwerk-
statt in Naumburg, die
jetzt als Naturparkpart-
ner ausgezeichnet wur-
de. FOTOS: PRIVAT



Ruf an oder komm in die Ausstellung.

Plameco live erleben
Freitag 24.05.2024 10-18 Uhr

Samstag 25.05.2024 10-16 Uhr

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Leipziger Str. 163

34123 Kassel
0 0561-9532674

Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld

Komm
vorbei!

AnzeigeNeuer Look in einem Tag
Mit Deckenmodernisierung – morgen schöner wohnen

Die richtige Deckengestaltung für Ihre Küche

Nirgendwo kannst du deinen
eigenen Stil so gut verwirk-
lichen wie in deiner Wohnung.
Plameco bietet dir dazu fle-
xible Zimmerdecken in vielen
verschiedenen Farben und
Dessins. Ob matt, hochglän-
zend, mit Zierprofilen, oder
LED-Beleuchtung: Die Decken

sind so vielseitig, dass du sie
harmonisch jedem Wohnstil
anpassen kannst. Wohn-,
Schlaf- und Esszimmer sowie
Küche, Flur und Bad erhalten
damit schnell ein neues Ge-
sicht. Montiert werden sie
einfach unterhalb der vorhan-
denen Decke. Kein ausräumen
nötig, lediglich die Möbel wer-

den abgedeckt. Das machen
die Profis von Plameco.
Alte Holzverkleidungen und
Tapeten musst du nicht ent-
fernen. Deshalb entsteht kaum
Staub und Schmutz. Eine indi-
viduelle Beleuchtung, gesteu-
ert per App oder Sprache, lässt
sich dabei einfach realisieren.
Mehr Infos zur kreativen De-
ckengestaltung bekommst du
bei Plameco in Kassel und Bad
Hersfeld. Ruf an oder besuche
unsere Ausstellungen.
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Drei schreiben Kirchengeschichte
Gründungsgottesdienst der katholischen Pfarrgemeinde St. Heimerad

Mann, dessen Frau bei dem
Gründungsgottesdienst zum
ersten Mal im neuen Chor
sang, lächelnd. Insgesamt
herrschte eine optimistische
Stimmung.
Nach dem Gottesdienst

tauschte man sich auf dem
Fest der Begegnung, das an-
schließend vor der Kirche
stattfand, bei einer Bratwurst
und Getränken, miteinander
aus. red

den symbolisiert. EinigeMen-
schen hoffen darauf, dass
trotzdemnoch regelmäßig ei-
gene Gottesdienste der Ge-
meinden stattfinden können,
allerdings sei es auch schön,
mal andere Kirchen, Pfarrer
und Orgelspiele kennenzu-
lernen. Außerdem hat sich
durch die Fusion ein neuer
Chor gebildet. „Das finde ich
schon sehr positiv und ge-
winnbringend“, sagte ein

erlebt hat: „Kirche ist nicht
Stillstand, sondern Bewe-
gung.“
Die Ergebnisse der vor kur-

zem stattgefundenen Wah-
len, bei denen die neuen Mit-
glieder des Gemeinderates
und des Verwaltungsrates ge-
wählt wurden, wurden von
Pfarrer Fischer verkündet.
Dabei bat er diese nach vor-
ne, damitman zu denNamen
auch die Gesichter habe. Den
bisherigen Mitgliedern und
Wahlhelfern sprach er seinen
Dank aus.
Geschenke für die Gemein-

de gab es von Naumburgs
Bürgermeister Stefan Hable
und der evangelischen Vize-
dekanin Anja Fülling für den
Kirchenkreis Wolfhagen und
Hofgeismar – darunter ein
Kreuz, das aus drei Teilen be-
steht und nicht nur den Glau-
ben, sondern auch das Ver-
schmelzen der drei Gemein-

tesdienst zusammenmit dem
Naumburger Stadtpfarrer Jo-
hannes Kowal, dessen Volk-
marser Amtsbruder Martin
Fischer, Diakon Alexander
von Rüden und dem früheren
Naumburger Pfarrer Ulrich
Trzeciok leitete. Er war im
Auftrag des Bischofs da, um
die Gemeinde beim Start in
das Neue zu begleiten. Es gin-
ge darum, die Kirche leben-
dig zu halten und die Zukunft
gemeinsam zu gestalten.
Dabei sei es wichtig, lö-

sungsorientiert zu denken,
den Blick nach vorne zu rich-
ten und das Neue wertzu-
schätzen– nur mit dieser Per-
spektive komme man voran.
Auch der ehemalige Pfarrer
Trzeciok regte zu dieser
Sichtweise an und erklärte,
auch in Erinnerung an seine
eigene kirchliche Vergangen-
heit und die Veränderungen,
die er, seit seiner Jugend an

Naumburg – Veränderung und
den Blick nach vorne richten:
Darum ging es bei dem Grün-
dungsgottesdienst der katho-
lischen Gemeinde St. Heim-
erad. Diese ist Anfang des Jah-
res aus der Fusion der drei Ge-
meinden Volkmarsen, Wolf-
hagen und Naumburg ent-
standen. Grund dafür war ein
sich verschärfender Mangel
an Priestern. Dieser Schritt
schreibe Kirchengeschichte,
wie der Volkmarser Pfarrer
Fischer in seiner Begrüßungs-
rede sagte. Und das macht
Hoffnung: „Ich hoffe, dass da-
durch jetzt alles endlich wie-
der etwas aktiver wird“, sagte
eine Besucherin des Gottes-
dienstes. Sie wünsche sich da-
bei aber Struktur und eine
gute Organisation.
Der Ehrengast des Tages

war Domkapitular Thomas
Renze, der aus Fulda anreiste
und den zweistündigen Got-

Gast aus Fulda: Domkapitular Thomas Renze, der den Fusionsprozess über Jahre beglei-
tet hatte, hielt während des Festgottesdienstes auch die Predigt. FOTO: VIVIEN STREUBEL

Neu besetzt: Pfarrer Martin Fischer (rechts) stellte die neugewählten Mitglieder des Verwaltungsrates und des Pfarrgemeinderates der neuen Pfarrei
St. Heimerad vor. FOTO: KARL-FRANZ THIEDE

Jungfernturm besichtigen
ITWG bietet Führungen an

Jeden ersten Sonntag im
Monat bietet die ITWG je-
weils eine Wanderung an.
Start ist an der Zehntscheu-
ne. Im Sommer um 9.30 Uhr
imWinter um 10 Uhr. mai

Weitere Informationen bei Al-
bert Waas Tel.: 01 72 56 41 654
und Heinrich Reul Tel.: 0 56 74/
69 85

Carsten Zuhl führt durch
den 40 Meter hohen Turm
der ehemaligen Stadtbefesti-
gung, der um 1300 erbaut
wurde. Die Termine zur
Turmbesichtigung sind an
den Sonntagen, 19. Mai,
16. Juni, 21. Juli, 18. August,
15. September und 20. Okto-
ber, jeweils von 14 bis 16 Uhr.

Grebenstein – Der Jungfern-
turm in Grebenstein kann
wieder besichtigt werden.
Die Interessengemeinschaft
Turm und Wandern Greben-
stein (ITWG) bietet bis Okto-
ber jeden dritten Sonntag im
Monat das Besteigen und Be-
sichtigen des bekanntesten
Turms in Grebenstein an.
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Der Radfahrer als Wirtschaftsfaktor
Weserbergland-Touristik nennt Zahlen der Radverkehrsanalyse

telweser und Wesermarsch,
das Teufelsmoor, das Cux-
land sowie Bremen und Bre-
merhaven. Im März wurde
der Weser-Radweg erneut als
Deutschlands meist befahre-
ner und beliebtester Radfern-
weg bewertet. Grundlage ist
eine Analyse des Radverban-
des ADFC. nh

Informationen, Serviceheft, Kar-
ten, Unterkünfte, App und mehr
in der Weser-Radweg-Infozentra-
le/Verein Weserbergland Touris-
mus in Hameln, Telefon 0 51 51/
93 00 39; Internet: weserradweg-
info.de

dürfe sich aber nicht auf Lor-
beeren ausruhen, heißt es
von WT-Geschäftsführerin
Wegener und ihremKollegen
Fahrland. Der Erfolg sei eine
Gemeinschaftsaufgabe. Land-
kreise, Kommunen und Tou-
ristiker müssten ständig an
der Qualität und dem Marke-
ting arbeiten, um das Level
zu halten und gegen die gro-
ße Konkurrenz zu bestehen.
Der Weser-Radweg führt

über eine Länge von 520 Kilo-
metern durchNiedersachsen,
Hessen, Nordrhein-Westfalen
und Bremen. Die Radler erle-
ben das Weserbergland, Mit-

auf den Bereich der ersten
250 Kilometer von Hann.
Münden bis Nienburg/Verden
beziehen, ist für den Weser-
Radweg bis Cuxhaven von
noch viel höheren Zahlen
auszugehen“, ergänzt Martin
Fahrland, Geschäftsführer
der Mittelweser-Touristik
GmbH.
Von den Tagesausflüglern

würden 99,2 Prozent den
Radweg weiterempfehlen
(98,7 Prozent der Radwande-
rer/100 Prozent der Tagesrad-
fahrer). Das ergab die Aus
wertung der Befragung. Man
freue sich über diesen Erfolg,

nen Euro lag. 2016 waren es
noch 7,95 Millionen Euro.
„Die Zahlen sind imposant

und manifestieren, dass der
Radweg unser touristisches
Rückgrat darstellt und dass es
lohnt sich, in den Weser-Rad-
weg zu investieren“, sagtWT-
Geschäftsführerin Petra We-
gener.

„Wenn man bedenkt, dass
der Sommer sehr verregnet
war und sich die Zahlen nur

sowie um die Wertschöp-
fung.
Von den 54 000 Reisenden

waren 37 000 Radwanderer,
die pro Tag rund 100 Euro
ausgaben und 17 000 Regio-
radelnde (Tagestouristen), die
im Schnitt 84 Euro ausgaben.
Durch Zählung und Befra-
gung wurden 156 000 Tages-
reisende ermittelt, die durch-
schnittlich 28 Euro pro Tag
ausgaben. Das beauftragte
Büro IGS (Ingenieurgesell-
schaft Stolz) in Neuss rechne-
te aus, dass 2023 somit die
Wertschöpfung auf dem We-
ser-Radweg bei 12,4 Millio-

Hameln/Wesertal – Der Weser-
Radweg gilt als Deutschlands
beliebtester Radfernweg –
und er ist ein bedeutender
Wirtschaftsfaktor für die Mit-
telweser-Region und das We-
serbergland. Das ergab jetzt
die Auswertung der Radzähl-
stellen, die seit 2012 von den
Landkreisen Northeim, Holz-
minden, Hameln-Pyrmont,
Schaumburg und Nienburg/
Weser betrieben werden. Die
Zählstellen erfassen die Rad-
verkehrsströme.
So wurden in der Saison

2023 mehr als 373 000 Rad-
fahrer durch moderne Radar-
technologie an acht Mess-
punkten registriert. Durch
den verregneten Sommer wa-
ren es weniger als im Jahr zu-
vor, als mehr als eine halbe
Million Radler gezählt wor-
den waren. Dieses Ergebnis
zeige, wie wetterabhängig
das touristische Produkt We-
ser-Radweg ist, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der We-
ser-Radweg-Infozentrale im
Büro des Dachvereins Weser-
bergland Tourismus (WT/Ha-
meln).
Neben den permanenten

Zählungen gab es auch tem-
poräre Befragungen für ver-
lässliche Daten. Dabei geht es
um die Radverkehrszusam-
mensetzung, soziodemografi-
sche Merkmale der Zielgrup-
pe, das Ausgabeverhalten, ei-
ne Einschätzung der Radver-
kehrsinfrastruktur (Beschil-
derung, Oberflächenqualität)

Befragung auf dem Radweg: Petra Wegener (rechts) notiert die Antworten einer Radfahrerin. FOTO: JÜRGEN DUMNITZ

Erfolg ist eine
Aufgabe für alle

Sebastian Poppke GmbH
Haarbrücker Str. 7

34434 Borgentreich-Bühne
T 05643 9499006

www.poppke-abbruch.de
E-Mail: abbruch@poppke.com

Im Dorf für das Dorf
Modernes Feuerwehrgerätehaus für Kelze

terstellen von landwirt-
schaftlichen Geräten ge-
nutzt wurde, umfunktio-
niert. Fortsetzung �

Jahr 1964 beziehen. Dazu
wurde eine Gemeinschafts-
scheune, die vormals von
Kelzer Landwirten zum Un-

kaum etwas. Das erste Gerä-
tehaus konnte die Feuer-
wehr hier nach Fertigstel-
lung des Wassernetzes im

erwehr. Doch außer dem
gleichen Standort und einer
sehr engagierten Wehr tei-
len sich die beiden Häuser

D ort, wo das neue Feu-
erwehrgerätehaus in
Kelze entstand, stand

auch das alte Heim der Feu-

Einweihung: Bürgermeister Torben Busse (2.v.r.) bedankte sich vor allem auch bei der
Nachbarschaft des neuen / alten Feuerwehrgerätehauses, welche die Baumaßnah-
men ertragen mussten. Mit ihm feierten die Einweihung unter anderem Wehrführer
Björn Köbeler (von links), Stadtbrandinspektor Rainer Wiegand und Thomas Kühl
(AGZ Architekturbüro Zingel).

Schulungsraum und Lehrsaal: Der große Saal samt Küche kommt nicht nur den Feuer-
wehrleuten zugute. Auch anderer Kelzer Vereine können ihn nutzen.

Leserthema „Feuerwehrgerätehaus in Kelze“
Bau-

reportage



Entdecken Sie
Küchenvielfalt

jetzt zum
Vorteilspreis

Am Hohlen Weg 1
34369 Hofgeismar
Tel.: 05671.2639
www.moebel-engelhardt.com

Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr, Sa. 9.30–13.00 Uhr
Mittagspause Mo.–Fr. 13.00–14.30 Uhr

ä ergJGerüstbau Dienstleistungenund

Kreuzstraße 18a
34369 Hofgeismar-Kelze

05671 50501
0173 8934161

Ihr Meisterbetrieb
Mat t h i a s D i t tma r

Im Schloppe 4 · 34379 Calden
Tel. 05677 359 · Fax -925580 · www.maler-dittmar.de

Herzlichen Glückwunsch zum gelungenen Neubau

• Fachwerksanierung
• Wärmeverbundsysteme
Karlstr. 15a · 34466 Wolfhagen

Mobil: 0173 2785342
www.malermeister-cramer.de

Wir führten die Außenputzarbeiten
und Malerarbeiten innen durch.

Tischlerei Bonnet • Am Jahnsportplatz 3–5
34369 Hofgeismar • Tel. 05671 749229-0
www.tischlerei-bonnet.de

Tischlerei Bonnet –

Möbel
Treppen
Einbruchschutz
Zimmertüren
Fenster
Haustüren
Restaurierungen
Küchen

Seit 25 Jahren Kreativität mit Holz erleben

Ausführung der gesamten Heizungs- und Sanitär-
arbeiten einschließlich einer Wärmepumpenanlage

An der Kirche 4
34369 Hofgeismar-Hombressen

Telefon 05671 1619
poetter-hombressen@t-online.de

Dominic Poppke Massivbau GmbH
Haarbrückerstr. 7

34434 Borgentreich
Tel. 05643 1027 • info@poppke-Massivbau.com

Drei Fahrzeuge und ein Feuerwehrgerätehaus: In Kelze konnten die Wehren aus Calsdorf, Schöneberg und Kelze zu-
sammen ihre neuen Mittleren Löschfahrzeuge (MLF) und das an altem Ort entstandene Feuerwehrgerätehaus fei-
ern. FOTOS: GITTA HOFFMANN

Rundgang: André Wagner, Gerätewart der Feuerwehr
Kelze, erklärt die Ausstattung des Gebäudes. Dazu ge-
hört auch der Technikraum im Obergeschoss.

Getrennte Umkleidekabinen: Die Feuerwehrmänner
und -frauen haben großzügige Umkleidekabinen be-
kommen. Garantiert schimmelfrei.

feuerwehr, WC-Räume, das
Wehrführerbüro, Techni-
kraum sowie der Zugang
zum Innenhof als notwendi-
ger Rettungsweg.

Das mit Wärmepumpe
und Photovoltaikanlage
ausgestattete Haus verfügt
über eine Netto-Nutzfläche
von 346 Quadratmetern.

Die Planung sah für das
Feuerwehrgerätehaus Kos-
ten in Höhe von 1.652.425
Euro vor. Tatsächlich konn-
ten die Kosten zunächst
2022 auf 1,6 Millionen Euro
nach unten korrigiert wer-
den.

Gemäß der aktuellen Kos-
tenfortschreibung geht das
ausführende Planungsbüro
davon aus, dass die abschlie-
ßende Kostenfeststellung
noch einem acht bis zehn
Prozent darunter liegen
wird, wobei die endgültige
Rechnungsprüfung für die
Gewerke Rohbau, Sonnen-
schutz und Elektroinstallati-
on noch aussteht. zgi

im August 2022 folgten di-
rekt die Tiefbauarbeiten zur
Erstellung der Bodenplatte.
Anfang 2023 stand der Roh-
bau und im Innern konnte
mit den Installationsarbei-
ten begonnen werden. En-
de Dezember 2023 konnte
dann das neue Haus – wenn
auch nicht komplett fertig-
gestellt – bezogen werden.

Anlässlich der Einweihung
des neuen Feuerwehrgerä-
tehauses konnte sich die Be-
völkerung davon überzeu-
gen, wie gut durchdacht
und gelungen der Neubau
ist. So ist im Erdgeschoss
nicht nur die Fahrzeughalle
mit zwei Stellplätzen, inklu-
sive angegliederter Werk-
statt, Stiefelwäsche und La-
gerraum.

Hier befindet sich auch
der Sozialbereich, Umklei-
de- und Sanitärräume.

Im Obergeschoss ist der
Schulungsraum mit Teekü-
che und Lehrmittelraum,
ein Raum für die Jugend-

Umkleidemöglichkeiten
waren wegen ihrer nicht
normgerechten Größe als
permanente und potenziel-
le Unfall- und Gefahren-
quellen bemängelt worden.
Da eine Anpassung des be-
stehenden Gebäudes aus
bautechnischer und wirt-
schaftlicher Sicht nicht reali-
sierbar war, beschloss man
den Abbruch des Gebäudes
und die Errichtung eines
Neubaus am gleichen
Standort.

Das begrüßte nicht nur
ein Großteil der Einwohner,
auch die Feuerwehr wollte
„die Kirche im Dorf“ lassen.
„Als große Säule der Ge-
meinschaft, des kulturellen
Lebens und darüber hinaus
natürlich auch der Gefah-
renabwehr sollte das so
sein.“

Während der Bauphase
fand die Feuerwehr ein vo-
rübergehendes Heim in der
Halle der Familie Homburg.
Nach den Abbrucharbeiten

� Fortsetzung

Wehrführer Björn Köbeler
berichtet: „Anfangs, so
kennt man es aus Erzählun-
gen, hatten die Kameraden
die Einsatzkleidung noch
zuhause gelagert, da die
Scheune so feucht war, dass
dort sämtliche Klamotten
anfingen zu schimmeln. Das
änderte sich erst grundle-
gend, als die Kameraden
vornehmlich in Eigenleis-
tung das Gerätehaus um-
und ausbauten und somit
nach Abschluss dieser Arbei-
ten im Jahr 1993 ein echtes
Feuerwehrgerätehaus mit
Heizung, Lehrsaal, Büro und
Sanitäranlagen zur Verfü-
gung stand.“

Viel Engagement und Ei-
genleistung brachten die
Kelzer auch ein, als der TÜV
feststellte, dass das Feuer-
wehrgerätehaus nicht mehr
den aktuellen DIN-Normen
und Vorschriften entsprach.
Fahrzeugstellplätze und

Leserthema „Feuerwehrgerätehaus in Kelze“ 18. Mai 2024
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Neuer E-Bus fährt für Zierenberger Bürger
Förderprogramm „Land hat Zukunft – Heimat Hessen“ unterstützt ehrenamtliche Initiative

sischen Ministeriums für
Wirtschaft, Energie, Verkehr,
Wohnen und ländlichen
Raum und der Landesstiftung
„Miteinander in Hessen“ un-
ter Beteiligung des Fachzen-
trums Mobilität im ländli-
chen Raum. Das Land berät
die Initiativen bei der Pla-
nung und Umsetzung der
Bürgerbusprojekte. Dabei ar-
beitet das Wirtschafts- und
Verkehrsministerium mit

um eine europaweite Aus-
schreibung für die Beschaf-
fung weiterer Elektrofahr-
zeuge gestartet. Im Jahr 2024
werden 25 geförderte Fahr-
zeuge hinzukommen, damit
steigt die Gesamtzahl auf
rund 170 Fahrzeuge, davon
125 geförderte Bürgerbusse.
Eine Einführung für alle

Fahrer und Begleiter für den
E-Bürgerbus ist für diesen
Monat geplant. red

der Landesstiftung „Mitei-
nander in Hessen“ und dem
Fachzentrum Mobilität im
ländlichen Raum zusammen.
Die ehrenamtlichen Struktu-
ren seien dabei eine große
Stärke der ländlichen Gebie-
te. Der Hessische Landtag
stellt im Jahr 2024 erneut
Geld für eine Fortsetzung des
Bürgerbusprogrammes be-
reit. Auf dieser Basis hat das
Hessische Verkehrsministeri-

übergeben könne, zeige, dass
das ehrenamtliche Engage-
ment in unserer Gesellschaft
ungebrochen ist. „Allen, die
mitmachen und sich engagie-
ren, danke ich dafür. Ich
weiß, das ist nicht selbstver-
ständlich“, so Pentz. Möglich
wurde die Anschaffung der E-
Busse durch das Bürgerbus-
Programm des Landes Hes-
sen. Das Programm ist ein Ge-
meinschaftsprojekt des Hes-

cher Förderung und ehren-
amtlichen Engagements. In
den ländlichen Räumen sind
sie eine wertvolle und oft-
mals auch dringend benötig-
te Ergänzung des öffentli-
chen Nahverkehrs.“ Jeder
Transport zumArzt, zumEin-
kauf oder zu gesellschaftli-
chen Ereignissen sei ein Sym-
bol für eine Gesellschaft, die
niemanden zurücklasse. Dass
das Land nun weitere Busse

Zierenberg – Auch Zierenberg
verfügt jetzt über einen E-
Bürgerbus, wie aus einer Mit-
teilung der Stadt hervorgeht.
Bürgermeister Rüdiger Ger-
meroth (SPD) nahm den Bus
kürzlich gemeinsam mit
Stadtverordnetenvorsteher
Wilfried Appel (SPD) und
Stadtrat Oliver Miklosch
(UFW) in Empfang.
„Das ist richtig gut für Zie-

renberg. Wir brauchen drin-
gend Verstärkung für unse-
ren Fuhrpark. Mit dem E-Bus
haben wir eine tolle Alterna-
tive und schonen zudem das
Klima“, sagte Germeroth. Der
Bürgermeister bedankte sich
bei der Gelegenheit bei allen
ehrenamtlichen Fahrern, die
den Bürgerbus künftig vor-
rangig nutzen werden. Auch
die Jugendarbeit soll vom Bus
profitieren. Hessens Minister
für Entbürokratisierung,
Manfred Pentz (CDU), hat
sechs Bürgerbusse mit einem
Gesamtwert von 250 000 Eu-
ro an Vereine und Kommu-
nen in Bad Vilbel übergeben.
Um die Zusage für einen E-

Bus zu erhalten, musste die
Stadt Zierenberg ein Konzept
erstellen. Verwaltungsmitar-
beiterin Silvia Bayer, die zu-
dem auch Seniorenbeauftrag-
te der Stadt ist, hat die ent-
sprechenden Anforderungen
umgesetzt. Zu den Vertretern
der Vereine und Kommunen,
die einen Bürgerbus erhalten
haben, sagte Manfred Pentz:
„Die Bürgerbusse sind eine
tolle Kombination von staatli-

Nahmen den neuen Zierenberger Bürgerbus in Empfang: Bürgermeister Rüdiger Germeroth (links) und Stadtrat Oliver Miklosch. FOTO: STADT ZIERENBERG/NH

Bekanntschaften

Petra, 63 J., mit schöner weibl. Figur,
zärtl. Gefühlen u. viel Lebensfreude. Bin
bodenständig, humorvoll, offen für alles,
eine gute Hausfrau/Köchin u. Hobby-
gärtnerin, trotz schönem Zuhause nicht
ortsgebunden. Wenn Du eine liebe, um-
gängliche Frau vermisst, ruf üb. PV an, es
gibt dochmich. Tel. 0176-47603082

Babett,75 J., jüngerwirkendu.nicht soan-
spruchsvoll wie viele andere Frauen. Nach
der Trauerzeit kehrte die Einsamkeit in
mein Leben u. erdrücktmich beinahe. Das
möchte ichnicht längerertragen! TeilenSie
ein ähnliches Schicksal? Dann rufen Sie üb.
PV an, ich könnte Sie kurzerhand mit mei-
nemAutobesuchen.Tel. 0162-7928872Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein.

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen

“ Calden
Fürstenwald
Westuffeln

“ Grebenstein
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hümme
Kelze
Stadt

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Langenthal
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Wenigenhasungen

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Liebenau-Lamerden
(als Stammzusteller)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 2033370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Immobilienankauf


